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Die DRK-Seniorenbegegnung 
trifft sich dienstags und donners-
tags von 13 bis 18 Uhr zum gemüt-
lichen Beisammensein in der 
August-Reitz-Straße 20.
Vorlesen mit Sommerfeeling für 
Kinder von drei bis neun Jahren 
findet am Dienstag, 25. Juli, von 
16.30 bis 17.15 Uhr beim Stadt-
strand, Muslenplatz, statt.
Eine Collage aus Gedichten, 
Musik, Tanz und Schauspiel gibt 
es am Dienstag, 25. Juli, um 19.30 
Uhr in der Aula des Gymnasiums 
am Deutenberg zu sehen.

i Schwenningen

VS-Schwenningen. Auch an 
der Waldorfschule in Schwen-
ningen freuen sich Schüler 
über ihre Schulabschlüsse. 

Die Abiturienten erreichten 
einen gemeinsamen Schnitt 
von 1,9, wobei vier von sechs 
Schülern eine Eins vor dem 
Komma haben. Die Fachhoch-
schulreife haben fünf Schüler 
erreicht. 

- Preisträger im Abitur 
 Anna-Lavinia Voll, mit dem 
besten Abitur in diesem Jahr, 
einer 1,2, erhält den Preis des 
Oberbürgermeisters, die Franz-
Schnabel-Medaille in Ge-
schichte und den französischen 
VdF Abiturpreis. Maya Schirm-
aier erhält den Englischpreis 
der Waldorfschule, Fida Krau-
sche den Preis der Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung 
und Moritz Liebermann den 

Scheffelpreis in Deutsch. 

- Weitere Abiturienten
Zum guten Gesamtschnitt ha-
ben weiter beigetragen Siob-
hán Dieterle und Jolanda Grau-
er. 

- Fachhochschulreife
Fünf Waldorfschüler haben 
dieses Jahr die Fachhochschul-
reife an der Waldorfschule er-
worben.  Simon Häring, mit 
einer 1,1, erhält den Preis des 
Oberbürgermeisters. Aaron 
Hanyecz, Dominik Hübenthal, 
Vincent Meller und Jannik 
Rösch waren ebenfalls sehr er-
folgreich und trugen zum Ge-
samtschnitt von 2,3 bei. Verab-
schiedet wurden sie mit dem 
Zeugnis, einem Geschenk und 
einer Sonnenblume von dem 
Fachhochschulbeauftragten 
der Waldorfschule.

Die Schüler strahlen 
Für die Schüler der Rudolf-Steiner-Schule  heißt es 
Abschied nehmen von der Schulzeit. 

Mit einer Sonnenblume hat die Schulzeit vor 13 Jahren begonnen 
und mit einer Sonnenblume endet sie nun auch. Foto: Kerstin Schmieder

Schwenningen 

n Von Rainer Bombardi

VS-Schwenningen.  Die Jubi-
läumsveranstaltung scheinte 
bestens organisiert gewesen zu 
sein  und wartete mit einer er-
frischend lockeren Art und Hei-
terkeit auf. Vom Sektempfang 
bis zum Ausklang mit DJ-Musik 
gab es kurzweilige Unterhal-
tung und ließ den Gästen 
Raum, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Die Veran-
staltung wirkte  wie ein Syno-
nym für die 100-jährige Ge-
schichte des Familienunter-
nehmens. 

 Nach einem kurzen Sekt-
empfang stieg zum Auftakt des 
Festakts die Spannung minüt-
lich an. Der Vorhang im hinte-
ren Teil des Festzelts öffnete 
sich und heraus kam ein auf 
dem Tandem noch etwas unsi-
cher wirkender Co-Geschäfts-
führer Gunther Müller. Er fuhr 
in Begleitung von „Helio“, dem 

reanimierten, mit seinem Na-
men an den griechischen Son-
nengott erinnernden, Firmen-
maskottchen ein, das bereits in 
den Anfangszeiten die Werte 
der Firma vertrat. 

In seinen Ursprungsjahren 
gab das Unternehmen als Fern-
wellen-Apparatebau AG mit 
der Herstellung von Kopfhö-
rern, Lautsprechern und mehr 
den Ton an. 1931 folgte der Um-
stieg zur Herstellung auf Fahr-
radbeleuchtung oder Dynamos. 

In den 1950ern begann die Fir-
ma mit der Herstellung von Re-
gistrierkassen, der bald die ers-
ten Tischventilatoren folgen. 
Helios hatte das Produkt ge-
funden, welches die Firma seit 
nunmehr über 70 Jahren auf 
dem Markt etabliert. 

Lob und Dank galt der 
Standorttreue der Firma
 Erster Festredner war IHK-Ge-
schäftsführer Thomas Albiez, 
der eine Urkunde zum 100. Ge-
burtstag des Unternehmens 
dabei hatte. Bundestagsabge-
ordneter Thorsten Frei lobte 

das Unternehmen,  dem es bis 
heute gelang mit Standort-
treue, Innovation und der Be-
reitschaft zur Veränderung zu 
agieren. In diesem Kontext hob 
er die Geschäftsleitung hervor 
und zeiget sich erfreut über die 
Standorttreue eines derartigen 
Unternehmens in der Region.

Oberbürgermeister Jürgen 
Roth bezeichnete die Helios 
Ventilatoren als ein Unterneh-
men, das als „Garant für Erfolg“ 
stehe und innerhalb der Stadt 
eine „besondere Rolle“ einneh-
me. Roth dankte für das Enga-
gement und das Sponsoring 

von diversen Anlässen.
Gunther Müller zeigte sich 

glücklich, dass Helios trotz 
Weltkrieg bis zur Finanz- und 
allen anderen Krisen noch nie 
Kurzarbeit beantragen musste. 
In seiner Ansprache beschrieb 
Müller den Wandel von einem 
Kleinstunternehmen zur 
Unternehmensgruppe mit 
1200 Mitarbeitern.

Weltweit in über
60 Ländern vertreten 
 Heute sei die Firma nach seinen 
Angaben weltweit in über 60 
Ländern vertreten und habe 

Niederlassungen in Österreich, 
Frankreich, England und der 
Schweiz. „Erfolg beruht auf 
Vertrauen und wird von Men-
schen geprägt“, drückte er sich 
aus.  Müller sei deshalb dankbar 
für die verlässlichen Kunden, 
Lieferanten, Partner und Mit-
arbeiter, „die Helios zu dem 
machten, was es heute ist.“

 Auf den offiziellen Teil folg-
te eine Party mit der Randy 
Band. Am Samstag ging das 
Fest für Mitarbeiter mit einem 
Familientag weiter, der eben-
falls viele Attraktionen be-
inhaltete. 

Ein Fest zum 100. Firmenjubiläum 
Am Wochenende feierte die Firma Helios Ventilatoren rund um das Werk im Industriegebiet Rammelswiesen ihren 100. Geburtstag 
mit einem zweitägigen  Fest für rund 1600 geladene Gäste, Mitarbeiter und deren Angehörige.

IHK-Geschäftsführer Thomas Albiez (von links) überreicht der Helios-Geschäftsleitung mit Axel Diepolder, Jürgen Müller und Günther 
Müller die Urkunde zum 100-jährigen Bestehen des Unternehmens. Foto: Bombardi

1600
Gäste feierten beim Jubiläums-
Event der Firma Helios den 
Geburtstag des Unternehmens. 

vs-sCHWENNINGEN. Bei den 
Johannitern in Schwenningen 
kann man sein FSJ in vielen Be-
reichen absolvieren. Zum einen 
im Krankentransport. Nach 
einem vierwöchigen Grundse-
minar sowie einem Klinik- und 
Rettungswachenpraktikum 
werden FSJler im Kranken-
transport und bei Krankenfahr-
ten eingesetzt. In der Ausbil-
dung unterstützen FSJler den 
Ausbildungsleiter in den Erste-
Hilfe-Kursen. Bei entsprechen-
der Eignung übernimmt man 
die Erste-Hilfe-Ausbildung. Bei 
den Johannitern hat man im 
FSJ 29 Tage Urlaub und 513 
Euro pro Monat Taschengeld. 
Je nach Anspruch erhält man 
weiterhin Kindergeld oder 
Fortzahlung der Waisenrente. 
Ein FSJ ist bis zum 26. Lebens-
jahr möglich. Ein Führerschein 
Klasse B ist notwendig. Bewer-
bungen bitte an Dienststellen-
leiter Andreas Bach, Telefon 
07731/9 98 30 oder per Mail  
andreas.bach@johanniter.de 

Johanniter 
suchen nach 
 FSJlern
Die Johanniter suchen 
händeringend nach 
Nachwuchs. 

vs-schwenningen. Ein Unbe-
kannter hat am Montagmorgen 
gegen 6 Uhr in der Lichten-
steinstraße einen Autoanhän-
ger gestohlen, wie die Polizei 
berichtet. Der Unbekannte war 
mit einem grauen Audi unter-
wegs und klaute den vor dem 
Gebäude Nummer 67 abge-
stellten 750 KG-Anhänger der 
Marke „STEMA“ mit dem amtli-
chen Kennzeichen „VS-ZP 329“. 
Der Wert des Autoanhängers 
beträgt rund 500 Euro. Zeugen, 
die Hinweise zum Diebstahl 
oder den vom Dieb benutzten 
grauen Audi geben können 
werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Schwenningen unter 
der Telefonnummer 
07720/8 50 00 zu melden.

Anhänger von Auto 
gestohlen 

Vs-Schwenningen. Ein Mo-
torrollerfahrer ist am Montag 
gegen Mitternacht in der Ja-
kob-Kienzle-Straße in eine 
Polizeikontrolle geraten, wie 
die Polizei berichtet. Bei seiner 
Überprüfung stellten die 
Beamten fest, dass der 30-jäh-
rige Fahrer keinen Führer-
schein  besitzt. Er musste das 
Gefährt abstellen und muss mit 
einer Strafanzeige wegen Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis rech-
nen. Den Besitzer des Rollers 
zeigten die Polizisten ebenfalls 
an, da er das Fahren ohne Füh-
rerschein zuließ.

Unterwegs ohne 
Fahrerlaubnis 

VS-Schwenningen. Die aus-
gebildeten Technikspezialisten 
und Zeugnisempfänger vertei-
len sich auf   39 erfolgreiche Be-
rufsfachschulabsolventen mit 
einer dreijährigen Ausbildung 
mit anerkanntem Berufsab-
schluss aus dem Bereich der 
Systemelektronik, Feinwerk-
mechanik und Uhrmacherei, 
die durch den Abteilungsleiter 
Dirk Mergenthaler ihren Gesel-
lenbrief erhielten. 

Zusätzlich haben zwölf As-
sistenten für Informations- 
und Kommunikationstechnik 
ein zweijähriges Berufskolleg 
durchlaufen. Insgesamt 53 Ab-
solventen sind nun Staatlich 
geprüfter Techniker  und beka-
men nach der  Fachschule für 
Fertigungstechnik und Infor-
mationselektronik durch Ab-
teilungsleiter Bernd Flaig ihre 
Zeugnisse sowie 13 Schüler mit 
einer Meisterausbildung, die 
ihren Meisterbrief von Markus 
Käshammer  erhielten.

28 Lobe und zwölf Preise 
wurden vergeben, 74 Absolven-
ten haben zusätzlich die Fach-
hochschulreife erlangt. 

- Preise Berufsfachschüler 
Besondere Erwähnung durch 
hervorstechende Leistungen 
bei der Ausbildung fand Marvin 
Schuler. Er erhält als Jahr-
gangsbester bei den Berufs-

fachschülern den Preis des 
Oberbürgermeisters  und konn-
te sich auch mit der zweitbes-
ten Projektarbeit der Berufs-
fachschule einen Preis der 
„Vereinigung ehemaliger Fein-
technikschüler“ (VEFS) sowie 
den dritten  Platz des „Solid-
Pro-Konstruktionspreis“ si-
chern. 

Der erste  Platz des VEFS-
Preises, überreicht durch den 
Ehrenvorsitzenden Peter Hell-
stern, ging an Marius Lieb von 
den Systemelektronikern mit 
seiner „Wortuhr“. Der „Solid-
Pro-Konstruktionspreis“ für 
die besten Konstruktionsarbei-
ten der Berufsfachschüler, 
überreicht durch Monja Burger,  
ging an Elvira Lauer. 

Ferner wurde der VEFS-
Preis an den Berufsfachschüler 
Adrian Jetter auf dem dritten 
Platz verliehen, der „Solid-Pro-
Konstruktionspreis an den Be-

rufsfachschüler Gero Wedde 
mit dem zweiten  Platz. 

- Preise Meisterlehrgänge
Die Absolventen des Berufskol-
legs sowie der Meisterlehrgän-
ge wurden vom „Förderkreis 
der Feintechnikschule“ mit 
Preisen, überreicht durch den 
Vorsitzenden Hans Walter Hal-
ler, bedacht. Für die beste Pro-
jektarbeit im Berufskolleg wur-
de Alin Munteanu, der zugleich 
als Jahrgangsbester den Preis 
des Oberbürgermeisters er-
hielt, ausgezeichnet. Bei den 
Meistern wurde Fabio Herr-
mann geehrt. 

Den Innovationspreis bei 
den Technikern, überreicht 
durch Carsten Dörr, Geschäfts-
führer Gewerbeverband Ober-
zentrum, erhielten Daniel 
Thiessen,  Florian Fehrenbach  
und Florian Haid.  Jahrgangs-
bester  ist Dimitri Gucin.

Es hagelt satte Preise 
Die Staatliche Feintechnikschule  entlässt 117 Absolventen der 
Berufsfachschule und Berufsschule  auf den weiteren Karriereweg. 

Die Techniker der  Fertigungstechnik freuen sich. Foto: Johann Weniger 


